
Der Pflegebund Lausitz

- Verbundprojekt Süd 



2

Agenda

1.    Aufbau des Pflegebundes Lausitz

2.    Ziele und Schwerpunkte des 
Pflegebundes Lausitz – Verbundprojekt Süd 

3.    Ergebnisse

4.    Was sind unsere nächsten Vorhaben?
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1. Aufbau des Pflegebundes Lausitz

• Medizinische Universität Lausitz - 
Carl Thiem

• LIGEN Cottbus und Spree-Neiße
• Modellregion Gesundheit Lausitz

Strategische Ebene

Koordinierende Ebene

Operative Ebene

Grundlage der Arbeit

Verbundkoordination

Verbundprojekt Süd

• Sozialplanung Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa
• Sozialplanung Elbe-Elster
• Pflegekoordination Dahme-Spreewald
• Pflegestrukturplanung Cottbus/Chóśebuz

MUL-CT I LIGA I SPN I 
EE I OSL I LDS I CB

Lenkungsgruppe

Kooperationsvereinbarung zwischen den 
Landkreisen und der Stadt

• Zuordnung bei der Stadt Cottbus/Chóśebuz
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2. Ziele und Schwerpunkte

• Schaffung eines einheitlichen Rahmens als Grundlage für eine Teilhabe- 
und Pflegestrukturbedarfsplanung (Analyse, Bewertung und 
Maßnahmenplanung)

• Abstimmung und Entscheidungsfindung in regelmäßigen Planer- und 
Steuerungsgruppen 

• Netzwerkarbeit (u. a. Modellregion Gesundheit Lausitz)

• Öffentlichkeitsarbeit

• Fachkräftegewinnung und -sicherung 

• Berücksichtigung Bedarfe pflegender Angehöriger
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3. Ergebnisse

• Einheitlicher Rahmen Teilhabe- und 
Pflegestrukturbedarfsplanung

• Ausweitung der Alina-App

• Befragung pflegender Angehöriger

• Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit

• AuA-Befragung
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Teilhabe- & Pflegestrukturbedarfsplanung 
Inhalt

Einleitung

Rechtliche Rahmenbedingungen und Aufgaben

Sozialstrukturelle Beschreibung der Region
- Bevölkerung
- Pflegestatistik

Bestand/Angebotsstruktur
- Beratungsstellen
- Seniorenbegegnungsangebote
- Alltagsunterstützende Angebote
- Ambulante und (teil-) stationäre Angebote

Bedarfsanalyse

Handlungsbedarfe/Maßnahmenplanung
- Wo können wir eine Wirkung erreichen?

Darstellung Sozialräume
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„ALiNA – Die Alters-Informations-App" 
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„ALiNA – Die Alters-Informations-App" 



10

Realisierung

• Erfassung von ca. 600 Angeboten & Datensätzen des Landkreises EE

• Einpflegen vieler Fachinformationen

• Erweiterung der App um die Landkreise SPN, LDS und der Stadt CB als 

gemeinsame Erarbeitung und Zielsetzung im Pflegebund Lausitz 

• Lizenznutzungsvereinbarung mit dem Landkreis EE

• Release der erweiterten App erfolgte im September 2025

• Downloads der App v. 01.09.25 bis 28.02.2026 → 1489
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Befragung pflegender Angehöriger
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Befragungsteilnehmende

Haben Sie einen 

pflegebedürftigen 

Angehörigen?

absolute Werte Anteil in %

ja 1.729 50,22 %

nein 1.681 48,82 %

keine Angabe 33 0,96 %

gesamt 3.443 100,00 %

ja
50,22 %

nein
48,82 %

keine Angabe
0,96 %
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Alter der Teilnehmenden
Pflegende Angehörige
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Interesse an Informationsveranstaltungen 

Sind Sie an 

Informationsveranstaltungen 

zum Thema Pflege 

interessiert?

absolute 

Werte
Anteil in %

ja 2.342 68,02 %

nein 1.019 29,60 %

keine Angabe 82 2,38 %

gesamt 3.443 100,00 %

ja
68,02 %

nein
29,60 %

keine Angabe
2,38 %
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Maßnahmen zur Unterstützung in der Pflege
Maßnahmen, die mich oder Angehörige 
bei der Pflege entlasten würden:

absolute 
Werte

Bürokratieabbau 106

Beratung und Information 221
Unterstützung Haushalt, Einkaufen, 
Garten 348

Mobilitätsdienste 202

Finanzielle Unterstützung 115
Entlastungsangebote 
(für Pflegende Angehörige) 173

Fachkräfte (Medizin, Pflege) 66

Unterstützung bei Behinderung 37

Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft 93

Sonstiges 115

gesamt 1.476

0 50 100 150 200 250 300 350
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Sonstiges
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Maßnahmen zur Unterstützung in der Pflege

1 Anlaufstelle, 
"Checklisten", 
Prävention "Sturz" etc. 
damit länger fit

Stundenweise 
Betreuung zur 
Wahrnehmung eigener 
Termine.

Nicht das Gefühl zu haben, man steht 
alleine da (mein Vater hat jahrelang 
meine Mutter 24/7 bis zu Ihrem Tod 
gepflegt) - Unterstützung gab es nur 
wenig bis keine. Auch das Wissen was 
für Leistungen einem persönlich in der 
Pflegesituation zustehen, sind nur 
wenig bis ungenügend bekannt. 

Die Vielzahl an Beratungsstellen verunsichert den 
Bürger und gibt keine Klarheit, welche Stelle für was 
und welche Bürger zuständig ist.
Hausärzte sollten die pflegenden Angehörigen 
frühzeitig auf die Beratung hinweisen, damit rechtzeitig 
Hilfe und Unterstützung erfolgen kann. Beratung erfolgt 
oft nur mit dem Hinweis auf den Antrag auf Pflegegeld 
und andere finanzielle Leistungen. Der eigentliche 
Bedarf des Einzelnen findet kaum Beachtung bzw. was 
kann Familie leisten und wie kann die gesamte Familie, 
welche die Pflege übernimmt gut unterstützt werden?, 
solche und ähnliche Fragen sind für pflegende 
Angehörige wichtig. 
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Maßnahmen zur Unterstützung in der Pflege

Es ist ein Zeitproblem neben 
der Erwerbsarbeit, auch für 
Informationsbeschaffung und 
Beratungsangebote ist Zeit 
notwendig.

Mehr Unterstützung 
bei pflegebedürftigen 
Kindern.

Mehr Entlastungshilfe damit pflegende 
Angehörige auch mal durchatmen und 
Kraft tanken können. Ich pflege meine 
10-jährige Tochter alleine.

Es gibt nicht nur ältere 
Pflegebedürftige! Mein Mann 
wurde mit 50 Jahren zum 
Pflegefall!

Organisation & Begleitung 
zu Arztbesuchen, 
Physiotherapie

Formularmenge, 
Beantragungszeit + Länge, 
uneindeutige Fragen bei 
Beantragung

Schwere Arbeiten im 
Haushalt, z. B. Putzen der 
Fenster

Unterstützung im Alltag 
nach OP (z.B. Hüfte, Fuß)
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Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit

www.pflegebund-lausitz.de

www.pflegebund-lausitz.com
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Befragung Alltagsunterstützender 
Angebote

Durchführung der Befragung im 

Zeitraum Januar bis April 2025 in den 

Landkreisen SPN, OSL und Stadt CB
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Ausgangslage
• Beteiligung der Landkreise und der Stadt im Rahmen des 

Anerkennungsverfahrens und der Verlängerung des  
Alltagsunterstützenden Angebotes (AuA)  nach § 45 a SGB XI  durch 
das LASV Cottbus

• regelmäßige Information über die anerkannten 
Alltagsunterstützenden Angebote in den jeweiligen Landkreisen und 
kreisfreien Städten        

• Problem: Daten der Anbieter, Versorgungsgebiete nur zum Zeitpunkt 
des Anerkennungs- bzw. Verlängerungsverfahrens bekannt 
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Bestandsanalyse

Ermittlung des 
Leistungsspektrums

Erhebung der 
Reichweite des 

Angebotes

Feststellung 
weißer Flecken

An welche 
Zielgruppen richten 
sich die Angebote?

Inhalt und Umfang 
der Betreuung
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Aufbau des Fragebogens
Daten des Anbieters

Name des Anbieters

Name des Angebotes

Anschrift (Straße, Haus-Nr., PLZ und Ort)

Kontaktdaten (Telefon-Nr., E-Mail-Adresse)

Auskunft erteilt (Name, Vorname, Telefon-Nr.)

Mitarbeiter (Anzahl der ehrenamtlichen HelferInnen, Anzahl der sozialversicherungspflichtigen MitarbeiterInnen)

Wie viele Personen werden derzeit von Ihnen betreut? (Anzahl Personen mit Pflegegrad und ohne Pflegegrad)

Können Sie Ihre Nutzer/Klienten mit Ihrem AuA-Angebot gut versorgen oder mussten Sie Interessenten ablehnen?

• Ja                                                            • Nein → Bitte konkreten Grund benennen. 

Welche Bedarfe gibt es in Ihrer Region (spezielle Nachfragen seitens der Nutzer), die nicht durch Ihr Angebot 

gedeckt werden können?

Wo sehen Sie Möglichkeiten der Unterstützung seitens des Landkreises/der Stadt bzw. anderer Behörden?

Wünschen Sie sich eine Vernetzung der Angebote?             • Ja            • Nein
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Aufbau des Fragebogens
Zielgruppen

Personengruppen
• Menschen mit körperlichen Beeinträchtigungen
• Menschen mit geistigen (kognitiven) Beeinträchtigungen
• Menschen mit demenzbedingten Funktionsstörungen
• Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen
• Pflegende Angehörige und vergleichbare Nahestehende
• Sonstige, bitte konkret benennen: 

Altersgruppen
• Erwachsene
• Kinder/Jugendliche unter 18 Jahren
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Anzahl der teilgenommenen AuA an der 
Befragung (CB, OSL,SPN)
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Erkenntnisse
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4. Was sind unsere nächsten Vorhaben?

• Weiterentwicklung der Inhalte der Webseite

• Strukturvereinheitlichung der Teilhabe- und 
Pflegestrukturbedarfsplanung

• Thematisierung → Entlassmanagement/Außenstellen der 
Pflegestützpunkte in Kliniken/Pflegekurse

• Gemeinsamer Fachtag Pflege Verbundprojekt Süd 2027



PFLEGE. GEMEINSAM.

WIR ARBEITEN DARAN.

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

Stefanie Barth
Koordinatorin Pflegebund Lausitz - Verbundprojekt Süd /
Wohn- und Sozialberaterin Pflegestützpunkt
Fachbereich Soziales
Stadt Cottbus/Chóśebuz
Dezernat I.1 für Soziales, Jugend, Bildung & Integration

Telefon:   0171 47 30 659 
E-Mail:      Pflegebund-Lausitz@cottbus.de

www.pflegebund-lausitz.de 
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